
„neunzehnachtundneunzig“ — 07.02.- 21.02.2020,  
       eine Installation und Ausstellung über die Galerie 511 

Das Konzept:

„Diese Ausstellung sollte es eigentlich gar nicht geben. …“  
Mit einer Pause der Galerie 511, aus verschiedensten 
Gründen, wollten sich 4 junge Menschen nicht abfinden. 
So initiierten und organisierten sie eigenständig eine 
Ausstellung, die einerseits das Fehlen der Galerie 511 sichtbar 
macht, andererseits ihre Geschichte anhand aller 
Ausstellungsplakate und hunderter Fotos aus den 22 Jahren 
des Bestehens aufgreift und an einem „roten Faden“ aufreiht, 
der aus der Pausenhalle in den Ausstellungsraum führt. 

Als besondere Aktion durften die Besucher der Vernissage die 
leeren Leinwände füllen.

Doch lesen und sehen Sie selbst:



Die Ausstellung, vor und nach der Eröffnung: 







Die Ausstellungmacher*innen: Alisa Folchert, Celine Gerspach, Leonie Glück, Ben Krappatsch









Die Eröffnung: 

 

 



 

 

 









Presseartikel: 

Presseartikel: Gießener Allgemeine, 14.02.2020, S.29 (oben), Butzbacher Zeitung, 12.02.2020, S.21,  
Wettereauer Zeitung, 14.02.2020, S. 38. 




